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Tapori vereint in Freundschaft Kinder 

mit unterschiedlichem Hintergrund.Sie 

setzen sich dafür ein, dass alle Kinder 

die gleichen Chancen haben. Sie handeln 

für eine gerechtere Welt, indem sie eine 

Lebensweise erfinden, die niemanden 

zurücklässt.
Wir suchen weiter nach unseren 

menschlichen Schätzen. Wir haben darüber 

nachgedacht, wie das Zusammensein mit 

all den Menschen uns Freude, Kraft und 

Hoffnung bringt. 
Zu den geteilten Momenten gehört auch 

der des Feierns.
Wir feiern die Freude am 

Zusammensein!  Mit Hilfe dieses Briefes 

werdet Ihr uns Folgendes zeigen : an 

welchen Festen Eure Familien zusammen 

mit anderen teilnehmen und ihr werdet 

Euch auch ausdenken, 

wie das Zusammensein zu feiern, zu 

dem alle eingeladen werden. 
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Tapori-Brief
Tapori vereint in Freundschaft Kinder mit unterschiedlichem Hintergrund. 
Sie setzen sich dafür ein, dass alle Kinder die gleichen Chancen haben. Sie 
handeln fûr eine gerechtere Welt, indem sie eine Lebensweise erfinden, die 
niemanden zurücklässt.

Auf der Suche nach unseren 
menschlichen Schätzen



Von Mauritius aus teilen wir Euch mit, dass es eine sehr 
gute Sache ist, anders zu sein, und dass es wichtig ist, dies 
auch zu zeigen.

Wir wissen, dass Tapori anderswo auch anders ist als bei 
uns, mit verschiedenen Festen und Kulturen.  

Wenn wir an ein Tapori-Fest denken müssten, würden 
wir es “Das Fest der Freundschaft” nennen. Wir könnten 
viele verschiedene Spiele spielen und jede Person würde 
ihre eigene Kultur mitbringen.Wir könnten sogar unsere 
eigenen Musikinstrumente erfinden. Zum Schluss würden 
wir Knallkörper aufspringen lassen. Und Ihr, in Eurer Tapori-
Gruppe, welche Art von Party werdet Ihr vorbereiten, damit 
alle daran teilnehmen können?  

Entdeckung der Tapori-Gruppen auf Mauritius!

Hallo alle Tapori ! Wir leben auf Mauritius, auf einem sehr kleinen Land.  Dort leben Menschen ganz unterschiedlicher Herkunft und Religionen zusammen, so, 
dass wir von klein auf lernen, uns gegenseitig zu respektieren und zu akzeptieren. 

Wir sind drei Tapori-Gruppen und jede hat ihre Eigenheiten, denn so ist  es in unserem Land. Diese Geselligkeit bedeutet, dass wir auf Mauritius Feste feiern, 
die mit anderen Kulturen und Religionen als der unsrigen verbunden sind. Wir nehmen an ihnen teil, weil wir glauben, dass sie alle wichtig sind. Das Teilen ist 
das, was wir gemeinsam haben. Auch wenn wir nicht alle Hindus sind, gibt es das Fest :  « Diwali » oder das Lichterfest, das uns wirklich vereint und an dem alle 
Menschen im Land teilnehmen, 

An diesem Fest feiern wir den Triumph des Lichts über die Finsternis. Jede Familie backt Kuchen, um ihn mit ihren Nachbarn zu teilen. Wir stellen Lichter oder 
Laternen auf, um die Nacht zu erhellen und unsere Häuser zu schmücken. Die Kinder genießen dieses Fest sehr, weil wir Kuchen erhalten und auch, weil wir oft 
damit beauftragt werden, sie zu benachbarten Familien zu bringen. Die Tapori-Kinder müssen lernen, diese Feiern zu respektieren, weil unsere Vorfahren sie zu 
feiern pflegten. Wenn wir uns also zum Feiern treffen, sind unsere Unterschiede nicht mehr sichtbar. 

Gibt es bei Euch zu Hause auch ein Fest, das Euch alle vereint?    



Nachrichten
Hujambo Tapori!
i! In der Demokratischen Republik Kongo sind unsere Gruppen reich an Zahlen und Schätzen. Wir 

erzählen Euch die Geschichte, die uns die Tapori-Kinder der Kadutu-Gruppe anhand der Sprichwörter, die 
wir ausgtauscht haben, erzählt haben.
Eines Tages war in der Schule die Prüfung. Dorcas, einem Mädchen fiel auf, dass es seinen Stift zu Hause 

vergessen hatte. Im Klassenzimmer bat es Aline, ihm seinen zu leihen.  Nach der Prüfung fragten es einige 
seiner Klassenkameradinnen: “Wie hast du es geschafft, dass Aline dir den Stift geben konnte, obwohl sie 
kaum mit jemandem spricht und ihre Sachen nicht gerne weitergibt? 
Dorcas hat ihnen geantwortet: “O’bwira buchiza”, das bedeutet, dass die Freundschaft retten kann. 

Seine Mitschülerinnen wussten noch nicht, dass Dorcas und Aline begonnen hatten, Freundinnen zu 
werden. Wieder zu Hause, begann Dorcas, seiner Mutter zu erklären, was ihm in der Schule passiert war. 
Daraufhin antwortete seine Mutter: «Der Mann kann das Schiff nicht allein ins Meer bringen.» Um zu 
sagen: «Gemeinsam sind wir stark!» Oder auch :
«Ohne Freunde kann man kaum richtig leben.» Karibuni kwa wote! 


